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Das \facbstum der l!'uttGTJ)flanzon \7Urrle dlll'Cr1 die niloC..GY'f3C'.1l:,, ~;cr,j_r:;u() ,;::_t; :;1~1'i]nr7 

dieses li'rühjal1rs und Solilmors cef öi1d erL. Ihre ::..;rnte 'iiUY'llE) jeo.oc h vü, L':: c }1c v,"r-
zögert und behindert, besoncl.ers l"leirt1 ersten Scnnitt, so do.ß irn Ge1;en3utz zur:1 
Vorjahr viel geringwertiges Futter eint3,'ebi0 acht wurde. 

JD Fruchtart 1950 1959/64 

Klee 469,5 465,1 
Luzerne 143,7 155,8 
Ackerwiesen 163,6 145,4 
Dauerwiesen 3 530,8 3 558,2 

Klee 57,1 70,7 
Luzerne 72,6 79,2 
Ackerwiesen 58,6 61,7 
Dauerwiesen 57, 1 58,9 

Klee 1 3 150,0 3 287,7 
Luzerne 1 044,0 1 234,9 
Ackerwiesen 959, 1 903,1 
Dauer11iesen 20 135,7 20 95'+,4 

1) Umrechnungsfaktor 4 : 1 

1951 

Rauhfutterernten 
Bundesgebiet 

1952 1963 

Fläche in 1 000 ha 

500,9 1flt3,4 1161,0 
152,8 130,1 134,5 
169,0 171, 1 154,2 

3 539,4 3 525,7 3 512,8 

1%4 

432,1 
137,9 
155,4 

3 498,4 

< 1) 
Hektarertrag in dz Heuwert 

74,4 53,3 72,0 50,4 
79, 1 57,2 76,7 64,8 
55,8 54,8 53,6 55, 1 
52,9 55,5 50,7 53,7 

Erntemenge in 1 000 t Heuwert1) 

3 724,4 2 807,8 3 318,7 2 509,8 
1 208,3 874,1 i 032,6 893,8 
1 111,7 937,1 1 043, 7 911,0 

22 269,4 19 577,8 21 308,3 18 781,9 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
1955 c•enen 

19b5 JD 
1959/64 1953 1964 

1'. 

355,7 - 22, 1 - 20,7 1 - 15,4 
150,9 + 5,0 + 12, 1 + 9,4 
169,4 + 3,5 + 3,2 + 2,4 

3 537 ,11 + 0,2 + o, 7 + 1,1 

71,4 + 6,4 - 0,8 + 18,2 
80,9 + 11,4 + 5,5 + 24,8 
55,0 + 12,6 + 3,8 + 19,8 
63,4 + 11,0 + 4,4 + 18, 1 

2 610,0 - 17, 1 - 21,4 + o,o 
1 220,3 + 16,9 + 18,2 + 36,5 
1 117,8 + 15,5 + 7, 1 + 22,7 

22 428,5 + 11,1, + 5,3 + 19,4 

Die Ernte an Klee-, Luzerne-und Wiesenheu belief sich in diesem Jahr im 
Bundesgebiet auf insgesamt 27,4 Mill. t und übertraf damit die vorjährige 
~rnte um 18 % und den Sechsjahresdurchschnitt 1959/64 um 8 %. Dii Mehrernte 
gegenüber dem Vorjahr auf fast gleicher Gesamtfläche ist auf aen höheren 
Hektarertrag und dieser wiederum auf die entsprechenden 1/itterunrsverlli:iltnisse 
zurückzuflihren. Während im Vorjahr nach einem guten und hochwertigen ersten 
Schnitt der Nach~uchs in der sommerlichen Dürre weithin vertrocknete, ~ielt 
in dieBem Jahr die wachstumsf5rdernde Witterung bis in den Herbst hinein an. 
Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt ist die diesjährige Mehrernte auf einer 
um 2 % kleineren Gesamtfläche durch eine Ertragsteirerung von 10 % bedingt. 
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Antc:i.i des 0rsten 
an der 

'.,' Juli 
Jah~·oscrntc v ort },~.:::. uhf 1J G t er 

...... ~--- r-- ---~- ··-----·--· - .. -·----- _____ , ______ .,_ •-····----··-,.._ . ..._____ .... .....,.... ~ _ _..._ --· • --

i1'.o.uhfut t cT2rnt e 
---------davon entfielen auf -------------. -------- --- ---Klee Luzerne .;/i·:; sen 1 Jahr ins- 1 0 und Kleer:ras ______ gesamt ---- .. ···- . ----Schnitt ins- darunter ins- darunter ins- dnrunter 

ff_.O_~l_ m t _ 1.SchDitt f';GSEl~ 1 .Sdmi tt „e s::\mt 1 • :)c~nni t t --.---- --- -1 000 t (}b 1 000 t _ji __ _1_000.J C,/ 1 000 t n' ,) ,:1 -~--- ·---1CJ65 27 377 76,7 2 610 76,0 1 220 70,0 23 546 77, 1 1964 23 1 97 84 ,8 2 610 86,5 094 80,0 19 693 84,8 1963 26 703 71 , 5 3 319 72, .1 1 033 68, 1 22 3J2 71 , 6 1 962 ~lt 197 72,4 2 808 74,9 874 70, 1 20 515 72,2 1 961 28 314 78,7 3 724 75,3 1 208 69,4 23 381 79,7 1960 26 380 73,9 3 288 71 , 3 1 235 66,9 21 858 74,7 1959 22 948 75, 9 3 1 51 78,0 1 020 71,0 18 776 75,8 --·--1) Einschl. Ackerniesen. 

Die Rauhfutterern~e wurde wie üblich in vollem Umfang in Heu berechnet. ))abei wurden die ;,;rün eingefahrenen oder abge·::eideten l\1Ienr-;en, die iLl Dundes~~·(,biet beim Klee 68 ~,beider Luzerne 38 % und bei den Wiesen 21 % der betreffenden Erntemengen ausmachen, im Verhältnis 4: 1 auf Heu umgerechnet. Danach sind der Klee mit 1 O %, die Luzerne und die Ackerwiesen mit je 4 '}1; 1;.nci die Dauer-wiesen mit 82 % an der diesjährigen Rauhfutterernte beteili0t. Der erste Schnitt bzn. die Nutzung bis Ende Juni lieferte in diesem Jahr beim Klee 76 %, bei der Luzerne 70 %, bei den Wiesen 77 % und bei den genannten Hauhfutter-arten zusammen 77 % der gesamten Erntemenge gegen insgesamt 85 % im Vorjahr. 

Heuernte 1965 
---· .... -----------

Von der Erntemene;e vmrde als Heu geworben 
Land Klee Wiesen 

Luzerne (einschl. Acker-und Kleegras 
,7iesen J -· 'fo 1 000 t L 1 000 t cfs 1 000 t 

Schleswig-Holstein 68,0 205 70,3 2 68,9 712 I-I8.:~burg 73,8 2 58,8 0 77,0 13 Niedersachsen 5 6, 1 60 62,6 7 71 '1 2 316 B:renen 70,9 0 - - 84,2 24 Nordrhein-~estfalen 70,3 97 85,6 10 65,4 1 164 Hessen 30,4 48 55,0 44 83,1 1 245 Rheinland-Pfalz 40,2 54 67,5 122 83,0 1 065 Baden-Württemberg 18,4 98 74,2 317 81 , 1 4 420 Bayern 20,7 251 50,0 246 83,1 7 494 Saarland 48,0 12 59,0 8 86,o 156 Berlin ( 1:.'est) - - 20,0 0 65,0 1 
Bundesgebiet 1965 31 , 7 827 62,0 756 79,0 18 609 da,segen 1964 32, 1 838 53,4 477 78,4 15 439 JD 195')/64 33,7 1 062 59,2 618 80,8 17 042 -----



An Klee, auch im Gemisch mit Grli~erL, ~1:~d~ in diesem Johr im Bundesrebiet 
mit 2 ,6 hill. t Hem1ort die e;leicl,e :'112n.1;;·e ;;eerntet ·wi.c im Vor,jnhr. :,1~bci 
v11Jrde die Anbaueinschr::i.nkung von 15 ~{, 6urcl-· eine Ji:rtr3(~8teigerunr; von 1 fJ ~i; 
ausgeglichen. Gegenüber dem ~ecbsjahresdurchschnitt ercab sich ~us einer 
Plii.cbeneinschrünkung von 22 ~" und einer ic:rtrG1gs-teicerung von 6 ~lci eine ,.-inder-
ernte von 17 'fo. 
Die Luzerne, deren Anbauflliche zu fast 90 % in Rteinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Bayern belegen ist, brachte in diesem Jahr im Bundes~ebiet 
eine Ernte von 1,2 Mill. t Heuwert, womit die vorjähriee Ernte um 37 % und 
der Sechsjahresdurchschnitt um 17 ~~ übertroffen wurde. Die Mehrernte gegen-
über dem Vorjahr und dem Sechsjahresdurchschnitt erklürt sich aus einer An-
bauerweiterung um 10 bzw. 5 ~ und einer Ertragsteigerung um 25 bzw. 11 ~. 

Auf den Ackerwiesen wurde in diesem Jahr im Bundesgebiet eine Ernte von 1,1 
EilL t Heuv1ert erzielt, das sind 23 7'; mehr als im Vorjahr bzw. 17 j:; mehr als 
im Sechsjahresdurchschnitt. Auch hier ber~ht die ~ehrernte gegenüber dem Vor-
jahr und dem Sechsjahresdurchschnitt zum Teil auf einer Fl~chenausdehnun:~, 
in der Hauptsache aber auf höheren Hektarertrigen. So liegen die diesjlihrieen 
Ergebnisse hinsichtlich der Pläche um 2 bzw. 4 ~ qnd .hinsichtlich dea Hektar-
ertrages um 20 bzw. 13 % über den Vergleichswerten. 

Die Dauerwiesen brachten in diesem Jahr im Bundesgebiet eine Ernte von 
22,4 Mill. t 1-Ieuwert, das sind 19 7~ mehr als im Vorjahr bzn. 11 ~b mehr als 
im Sechsjahresdurchschnitt. Da die Fläche gegenüber dem Vorjahr nur um 1 %, 
gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt aber kaum erweitert wurde, ist die 
diesjlihrige Mehrernte fast ausschließlich dem höheren Hektarertrag zuzuschrei-
ben. · 

An den ?Jiehrernten des Bundes10,·ebietes sind fast alle Länder beteiligt. Fa[;lt 
man die dargestellten Rauhfutterarten zusammen, so er~eben sich regenüber 
dem Vorjahr folgende Mehrernten: Im Saarland 7 %, in ~chleswig-Holstein 9 %, 
in Ba;yern 14 %, in Niedersachsen 17 %, in Baden-V.'ürttemberg 18 %, in !ford-
rhein-WestfaJ.en 26 %, in Hessen 37 % und in Rheinland-Pfalz 38 % gegen 18 % 
im Bundesdurchschnitt. 

----- ~--- .. ---
~inheit JD 1961 1959/64 

----
Fläche in 
1 000 ha 51, 3 43,3 
Hektar-
erträge 
in dz 1) ·, 331 , 9 339,8 
Erntemeng~ 
in 1coot1 1 702,3 1 471,8 1 

1 ) Ertrag in Grünmasse. 

Grünmaisernten 
Bund es gebiet 

1962 1963 

58, 1 56,2 

319,4 359,3 . 

851,7 2 020,9 
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1964 

62,2 

296,4 

1 855,2 3 

------------ -Zuna1ime 
1965 ,;egen 

1965 --JD~ 
12.5 9./ 64 1 964 

''o 

100, 1 + 95,1 + 60,0 

339,2 + 2,2 + 14, 4 

397,0 + 99,6 + 83,1 



Der Grünmais brachte in dieser.1 Jabr im Bun,i est-;G bL;t cuf 8iner .i<'li.i.che von 
100 000 ha einen durchschnittJ.ichen Hektnrertrac von 339 dz und damit eine 
Erntemenge von insgesamt 3,4 Mill. t Crünrnnsse, dus ist rdo 80 % mehr als 
im Vorjahr und fast doppelt so viel wie im ;~0chsj~hrosdurchschnitt 1959/64. 
Dio diesjä.hrige I1!ehrernte ist hauptsi:ichlicb auf die Erweiterung der Anbau-
fläche, z. T. aber auch auf den höheren .Hektarertrag zurückzuführen. Letzterer 
lo.g in diesem Jahr um 14 % über dem vor ,fi,hrigen :Zrtro.r~· und um 2 7~ üb,~r dem 
Sechsjahresdurchschnitt. In den ßundesliindern '11u:c-de die Vor:;ahresernte in 
verschiedenem. Ausmaß ü·bertroffen, so in Schleswi:~-Holstein um 5 ';;~, in 
Nordrhein-\iestfalen und Hessen um rd. 30 5i;, in 1Tiedersachsen um rd. 50 %, in 

-Rheinland-Pfalz und im Hauptanbauland Bayern um rd. 90 %, in Baden-~ürttem-
berg und im Saarland um rd. 130 % gegen rd. 80 % im Bundesdurchschnitto 

Die letzte ausführliche.Darstellung der Methoden dieser Statistik ist 
im Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im Dezember 1965 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 
mit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

·--"--

Land 

·-· ------- -
Schle sv;ig-liolstein 

Hambu rg 

Niede rsachsen 

Breme 11 

Nordr hein-Westfalen 

Hesse n 

Rhein land-Pfalz 

Baden -Württemberg 

Bayer n 

Saarl and 

3erli n (\iest) 

Bunde Sß'ebiet 

1) Ertrag in Grünmasse. 

--·-···· -··--· . r-------·--··-- --- -·- .... -·--- -·· - .. ·--·-- .. 

i------· 

Jnhr t--·--

Pläche 
...--,..:. 

ha ------
1965 1 752 
1964 1 459 

1965 102 
1964 37 

1965 4 245 
1964 2 588 

1965 28' 
1964 12 

1965 3 667 
1964 2 640 

1965 7 714 
1964 7 475 

1965 4 408 
1964 3 549 

1965 16 475 
1964 8 915 

1965 61 377 
1964 35 724 

1965 308 
1964 164 

1965 67 
1964 30 

1965 100 143 
1964 62 593 

- 6 -

,\nbau 
-· -------·-- - -

Gr;jnrnnis ~) 

-----~rtrac; 
je 

E•)kt8r 

i'~rnt 
m~ns-

e-
e 

--·- ---·· ------dz 

343,2 60 
391, 3 57 

349,5 3 
389, 1 1 

393, 1 166 
419,4 108 

386,7 1 
593,7 

323,5 113 
333,0 87 

373,7 288 
290,9 217 

3·17, O 139 
209,0 74 

378,1 - 622 
299,0 266 

323,4 1 984 
290,2 1 036 

267,6 8 
214,6 3 

399,5 2 
347,8 1 

339,2 3 397 
296,4 1 855 

t 

1 
0 

5 
4 

8 
5 

0 
7 

6 
9 

2 
4 

7 
1 

29 
93 

65 
40 

87 
1:8 

83 
12 

28 
12 

89 
48 

c 170 
70 5 

932 
711 

242 
519 

670 
023 

041 
1 _52 



Grlinm~isernte 1961 

----- ·----- •~-- ·---·-.--~ ... ~-·•-..-T~-----~--•-•- ----------------·---.......... ,,.,_.,_ - ... a ... - .. ·----

auf dem Ackerland ---·--- --.. -· Klee 
(auch im Gemisch Luzerne 

Lfd. :nH Grf.sern) -- --- Hro .irtrag Ernte- ~rtrag Ernte-Fläche je Fläche je 
Hektar menge Hektar JJenß'e ---------- ----·-ha dz t ha dz t --· 

43 876 68,6 300 877 415 67,6 2 807 1 
50 943 63,4 322 735 262 57,6 1 509 2 

457 61 , 7 2 820 17 50,0 85 3 584 72,0 4 205 5 76,2 38 4 

1 5 287 70,4 107 578 1 453 75,7 11 006 5 ·16 382 65,4 107 138 1 512 63,5 9 594 /' . 
0 

14 67,0 94 - - - 7 10 57,7 58 - - - 8 

20 222 68,3 138 116 1 653 71, 8 11' 869 9 28 831 58,4 168 373 1 771 62,2 11 016 10 

22 549 70, 1 158 053 10 545 76,1 80 213 11 
26 895 51, O 137 165 11 037 60,7 ' 66 995 12 

1 9 276 70,4 135 649 21 598 83,4 180 164 13 
25 443 50,7 128 873 21 941 55,0 120 575 14 

67 232 79,0 530 849 47 288 90,4 .427 657 15 
84 867 63,9 541 916 45 947 71, O 326 249 16 

172 562 70,2 1 211 385 65 779 74,9 492 695 17 
193 5 71 60,8 1 176 912 53 011 65,1 345 102 18 

4 211 58,3 24 550 2 131 62,8 13 383 19 
4 594 48,8 22 419 2 327 52,7 12 263 20 

1 70,0 8 50 90,0 446' 21 
6 37,6 24 58 77,7 452 22 

365 687 71,4 2 609 979 150 929 80,9 1 220 325 23 
432 126 60,4 2 609 818 137 871 64,8 893 793 24 
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noch: Rauhfutter- und 

,.,_.._ ---- ,_ ....,_ .._.,......__ ...,, ..,..~•-••·-- •-• ·---•··---,_.,_•r-.,._..- .. • • ---·-

Ackerwiesen 
(Anbau auf dem Ackerland) 

Lfdo :IJ Land Jahr Ertrag , Nro Fläche . ~rnte-
Je r > r· .1 _ 1--'- .nc n.ß 1 ,., ,var ---·--ha dz ,_ 

l, -----
1 Schleswig-Holstein 1965 24 111 58,5 14,1 069 
2 1964 18 760 58,5 109 722 

3 Hamburg 1965 202 58,9 : 190 
4 1964 190 60,9 1 157 

-
5 Niedersachsen 1965 9 084 64,3 58 396 
6 1964 6 103 57,3 34 949 

1 Bremen 1965 29 54,2 157 
8 1964 37 47,6 1 76 

9 Nordrhein-Westr'alen 1965 20 599 62,4 128 538' 
10 1964 18 801 51 , 9 97 577 

11 Hessen 1965 7 126 60,3 42 972 
12 / 1964 8 822 46,5 41 022 

1 3 Rheinland-Pfalz 1965 11 039 ·63 ,8 70 460 
14 1964 13 561 40,8 55 387 

15 Baden-Württemberg 1965 69 484 71, 9 499 692 
16 1964 74 724 58,4 436 322 

17 Bayern 1965 23 656 64,9 153 527 18 1964 22 074 56,6 124 939 

19 Saarland . 1965 4 009 53,0 21 248 
20 1964 2 286 41,9 9 578 

21 Berlin (West) 1965 78 72,1 564 
22 1964 31 70,9 216 

23 Bundesgebiet 1965 169 417 66,o 1 117 813 
24 1964 · 165 389 55,1 911 045 
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